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100 Bayard .

Man führe ſie auf ſichern Wegen zu
Den Urſulinerinnen im Gebirge :
Ich kenne die Priorin , eine fromme Frau .

Blanca (nach einer Pauſe) . Lebt wohl !
Bayard . Leb' wohl , du Heilige !

Gedenke meiner im Gebet , daß Gott
Mir bald — o bald den Todesengel ſende !

Blauca . Zerreiße nicht dis irdiſch lockern Bande ,
Gehöre ganz dem Volk , dem Vaterlande !
V

ergiß was jetzt dein edles Herze drückt
In dem Beruf , der Tauſende beglückt !
Sei Held und Menſch , wie du es ſtets geweſen !

Laß einſt die Nachwelt deine Thaten leſen ;
Doch was dein Herz , der Menge unbewußt ,Stil, groß, bewahrt , das ſteht in meiner Bruſt!
Mit dieſem Troſt in banger Zukunft Leiden
Und meiner Unſchuld will ich muthig ſcheiden .
Dort weht der Tugend herrliches Panier !
Ein Gott belohnet ! Zu Manfrone. ) Ich verzeihe dir . (Ab. )

Manfrone . Verdammtes Gaukelſpiel !
Bayard . Elender ! fort

In deinen Kerker ! Ha ! daß ich zu raſch

Dein Sündenleben
durch

mein Wort verbürgte !
Doch lebe nur , das Böſe zu beweinen ,
Was du hinfort vergebens ſtiften möchteſt;
Denn , daß ſich nie dein Kerker wieder öffne ,

— meine Sorge . Fort mit ihm !
Maufrone . Fluch dir ,

Berlardter Tugendgleißner ! Fluch und Rache . (Ab. )

Fünfle Scene .

Bayard . Basco .

Bayard (nach einer Pauſe) .
So ſteh ' ich nun allein ! Die Welt iſt öde,
Entwurzelt jeder Baum , der mich beſchattet —

Gebrochen jede Blume , die mir einſt
Geduftet zarter Liebe Band zerriſſen —
Der Glanz der güld ' nen Ehrenkett ' erblindet
Im Hauch des Ueberdruſſes — Ha willkommen !
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dir . (Ab. )

(Ab. )

Bayard .

Willkommen , Admiral ! jetzt habe Dank ;
Nicht um die Welt möcht ' ich in dieſer Stunde
Mir einen andern Poſten wählen — Recht ,
So recht ! je blutiger , je beſſer ! — Basco !

Basco . Herr Ritter —

Bayard . Reiche mir den Schild . Doch ehe
Ich in das Schlachtgewühl mich ſtürze , noch
Ein Wort zu dir , mein treuer Knappe .

Basco . Herr —

Bayard . Gefährlich iſt der enge Paß , den zu
Vertheibigen der Admiral gebot .
Mein Leben ſteht in Gottes Hand ! wer weiß ,
Was mir die nächſte Stunde bringt , drum höre :
Fall ' ich, ſo nimm , was noch an Koſtbarkeiten
Und Geld mir übrig — Pring ' es Blancas Eltern .
Ich darf das Wenige verſchenken , ehrlich iſt ' s
Erworben , Keinem raub ' ich es, die Brüder
Sind beide wohl verſorgt , und eine Meſſe
Für meine Seele läßt der König leſen .
Dir , treuer Basco , kann ich Nichts vermachen ,
Du gehſt zu Tardien, der giebt dir Brod .

Basco . Fallt Ihr , fo brauch ' ich keines mehr .
Bayard . Hinweg !

Zum Kampf ! zum Kampf ! dem Herzen Ruh ' zu ſchaffen .
Bedeckt mit Leichen die zerſtampfte Flur !
Trompeten ſchmettert ! klirrt , ihr blut ' gen Waffen ! —
Umſonſt ! ich höre Blancas Stimme nur ! (Beide ab. )

Hechste Scene .

Freier Platz . Im Hintergrunde ein Hügel und eine alte Eiche . Man hört
in der Ferne ſchießen, ſchreien, Trommeln und Trompetenſtöße . — Alles
dies muß dem Ohr des Zuſchauers nur eben hörbar ſein, und auf keine

Weiſe die Handlung auf der Bühne ſtören.
Prin ; Karl von Bourbon (ſteht unter der Eiche, auf das entbloßte Schwert

gelehnt, und ſchaut in die Ferne . Eine lange Pauſe . )
Noch nicht ? — noch immer nicht ? —ich ſoll wohl förmlich
Das Dorf belagern ? — und darüber geht
Die Zeit verloren ! — Jenſeits defilirt
Der Admiral mit ſeinem ganzen Heere ,
Indeſſen ich vor dem verdammten Hohlweg
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